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BOULEVARD

ZÜRICH

Uber-Fahrer protestieren 
wegen Arbeitsbedingungen
Über 100 Uber-Fahrer haben 
gestern Mittag in Zürich wegen 
schlechter Arbeitsbedingungen 
protestiert. Sie wollten die Politik 
aufrütteln. Die Einnahmen seien 
in den letzten drei Jahren um 
60 Prozent zurückgegangen, 
sagte ein Fahrer an der Protest-
aktion in der Nähe des Strassen-
verkehrsamts in Zürich. Die 
Politikerinnen und Politiker 
täten nichts dagegen. Im Verlauf 
des Tages wollten ungefähr 800 
bis 1000 Fahrer keine Fahrten 
annehmen, um ein Zeichen zu 
setzen. Hintergrund des Streiks 
ist der neue Konkurrent Bolt, 
der seit 2024 im Zürcher Markt 
mit tieferen Preisen wirbt. (sda)

ST.  GALLEN

Frontalkollision auf 
Autobahn
Gestern, kurz nach 5 Uhr, ist es 
auf der Autobahn A1, nach der 
Einfahrt St. Fiden in Richtung 
Zürich, zu einer Frontalkollision 
zwischen zwei Autos gekommen. 
Ein 47-jähriger Mann fuhr mit 
seinem Auto auf der Einfahrt 
St. Fiden auf die Autobahn A1 
in Richtung Zürich. Gleichzeitig 
fuhr ein 48-jähriger Mann 
mit seinem Auto in Richtung 
St. Margrethen. Der 47-jährige 
Mann lenkte sein Auto auf den 
Überholstreifen und es kollidierte 
frontal mit dem herannahenden 
Auto. Durch den Unfall war der 
Rosenbergtunnel blockiert. Es 
kam im Morgen  verkehr zu grossen 
Verkehrseinschränkungen und 
Stau. Es entstand Sachschaden 
von mehreren 10 000 Franken.

BERLIN

Amazon-Störung legt 
Websites und Apps lahm
Ein grosser Ausfall beim 
Internetgiganten Amazon hat 

Dutzende Websites, Online-Spiele 
und Apps, darunter Snapchat 
und Fortnite und Business-
Anwendungen wie Slack und 
Zoom beeinträchtigt. Amazon 
meldete zunächst auf seiner 
Statusseite für die Amazon Web 
Services (AWS) einen Ausfall des 
Amazon-Service DynamoDB.  
Als Folge seien bei weiteren 
29 AWS-Diensten erhöhte 
Fehlerraten und Verzögerungen 
aufgetreten. Gestern Mittag 
kamen dann erste Zeichen 
der Entwarnung. (sda)

DEUTSCHLAND

«Das crazy» ist 
Jugendwort 2025
«Das crazy» ist das Jugendwort 
des Jahres 2025. Es landete bei 
einer Abstimmung des 
Langenscheidt-Verlags mit 
knappem Vorsprung auf dem 
ersten Platz – vor «goonen» und 
«checkst du». Das Siegerwort 
wurde auf der Frankfurter 
Buchmesse live vor Publikum 
verkündet. Den Angaben zufolge 
wurden bei der anonymen Wahl 
im Internet fast zwei Millionen 
Stimmen abgegeben. (sda)

ZÜRICH

Wetterfrosch Bucheli  
geht in Rente
SRF-Meteo-Moderator Thomas 
Bucheli geht 2026 in Rente. 
Die Prognose nach 30 Jahren 
als Wetterfrosch: 
Ruhig wird es 
in seinem 
Leben auch 
dann nicht, 
wie «Blick» 
berichtet. 
Er freue sich 
auf mehr Zeit 
mit seiner Familie – 
insbesondere mit seiner Frau 
Kathrin Grüneis. «Ich fühle 
mich sehr, sehr glücklich mit 
Kathrin». Doch es können auch 
mal die Fetzen fliegen. (sda)
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Ausserschwyz

In den kommenden Tagen befinden 
wir uns in einer Südwest- bis West- 
lage, mit der schubweise feuchte 
Atlantikluft zum Alpenraum geführt 
wird. Am Donnerstag zieht ein Sturm- 
tief nördlich der Schweiz durch und 
bringt turbulente Verhältnisse.

Regiowetter
Der Dienstag bringt wechselnd 
bewölktes Wetter mit etwas Sonne 
und höchstens wenig Niederschlag. 
Am ehesten ist es am Abend gele- 
gentlich nass. Die Temperaturen sind 
für die Jahreszeit in einem milden 
Bereich und erreichen um 15 Grad. 
Die Nullgradgrenze liegt in Höhen um 
2600 Meter.

Prognosen
Morgen geht es veränderlich und mild 
mit ein paar Schauern und zwischen- 
durch Sonnenstrahlen weiter. Am 
Donnerstag ist es unbeständig mit 
teils kräftigem Regen und starkem bis 
stürmischem Wind.

Viele Wolken, aber nur wenig Regen
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Sankt Ursulas 
Beginn zeigt auf 
den Winter hin.
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Eingeschlafen am Steuer
Eine junge Autofahrerin ist in Sattel verunfallt. Jetzt ist sie verurteilt worden.

Eine Junglenkerin hat Ende Mai auf 
der Schlagstrasse in Sattel einen spek-
takulären Selbstunfall gebaut. Die 
19-jährige Frau kam an einem Freitag-
mittag von Rothenthurm her, geriet 
auf der Höhe Sattel rechts ins Strassen-
bankett und prallte massiv in eine 
Rampe am Strassenrand. Aufgrund der 
Kollision stellte sich der PW seitlich auf 
und rutschte rund 40 Meter über den 
Asphalt, bis er auf der Gegenfahrbahn 

zum Stillstand kam. Die Lenkerin hat-
te Glück im Unglück. Sie kam mit leich-
ten Verletzungen davon.

Nun ist die 19-Jährige wegen «fahr-
lässigen Fahrens in fahrunfähigem Zu- 
stand» verurteilt worden. Sie kassierte 
eine Geldbusse und muss die Verfah-
renskosten tragen. Alles in allem wer- 
den knapp 3300 Franken fällig. Die Er-
mittlungen ergaben, dass die Frau 
zwar korrekt mit 60 bis 70 Stundenki-

lometern unterwegs, aber am Steuer 
eingeschlafen war.

Im Strafbefehl schreibt die Staatsan-
wältin: «Bei Anwendung der im Stras-
senverkehr gebotenen Aufmerksam-
keit hätte die Lenkerin die während 
der Fahrt aufgetretenen Schläfrigkeits-
symptome bewusst wahrnehmen, 
durch Unterbrechen der Fahrt darauf 
reagieren und dadurch das Einnicken 
verhindern können.» (bdu)

Nina Frey vor ihrem 
grossen Auftritt
Der Musical-Hit «Billy Elliot» startet am Freitag in der Zürcher Maag Halle in die 
zweite Spielzeit. Auch Tanz-Talent Nina Frey aus Lachen wird darin zu sehen sein. 

Franziska Kohler

D as Prix-Walo-gekrönte Er-
folgsmusical «Billy Elliot» 
in der Zürcher Maag Halle 
geht in die zweite Runde: 
Am Freitag, 24. Oktober, ist 

Premiere. Die neue Spielzeit, mit teil-
weise neuer Besetzung, dauert bis am 
15. Februar. Mit von der Partie ist wiede-
rum das Lachner Ballett-Talent Nina 
Frey. Sie wird am Donnerstag an der 
Vorpremiere und am Sonntag das erste 
Mal öffentlich auf der Bühne zu sehen 
sein. Und zwar diesmal in der Rolle von 
«Debbie Wilkinson» (wir berichteten). 
Sie ist die Tochter von Ballett-Lehrerin 
Mrs. Wilkinson. Diese entdeckt das 
Tanztalent von Billy Elliot und macht es 
sich zur Aufgabe, ihn zu fördern. Deb-
bie ist ebenfalls Tanzschülerin ihrer 
Mutter, vom Charakter her sehr aufge-
schlossen und manchmal etwas 
forsch – und verknallt sich im Laufe des 
Stücks ein wenig in den zurückhalten-
den Billy. Mehr sei dazu aber nicht ver-
raten. 

«Steppen, was das Zeug hält»
Nina Freys neue Rolle ist ein ziemlicher 
Sprung im Rampenlicht. Denn sie ist 
eine der tragenden jugendlichen Figu-
ren des Stücks. Bislang kamen vor allem 
Studentinnen von Musical Akademien 
dafür in Frage. Doch die 14-jährige 
Lachnerin hat sich im Casting durchge-
setzt. Nun hiess es, über den Sommer 
eine neue Rolle zu lernen. Sie ist zwar 
ein «alter Hase», denn Nina Frey tanzte 
und sang in der ersten Billy-Elliot-Spiel-
zeit von November bis Mitte Juni im 

Mädchenensemble die Rolle der «Alison 
Summers». Doch neu muss sie sich nun 
auch dem Stepp-Tanz widmen. «Nina ist 
mit viel Begeisterung und Elan dabei 
und steppt, was das Zeug hält», verrät 
ihre Mutter Anita Frey. «Ich kann es 

kaum erwarten als Debbie auf der Büh-
ne zu stehen», fügt Nina an und die Vor-
freude ist ihr deutlich anzumerken. Und 
natürlich ist sie aufgeregt. Daneben 
widmete sie sich weiterhin dem Schul-
unterricht und natürlich dem Ballett.

Nina Frey als «Debbie» auf der Musical-Bühne, unten mit «Billy Elliot». Bilder: MAAG Moments: 


